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es dann

es bei

ja für ein

Kameradschaft aber
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gesperrt wor-

die nächsten zvrei

Geheimnis um Coleman
Die amerikanische Geheimwaffe solleventuell zum ersten Einsatz kommen

Von unserem Bedaktionsmitglied Reiner Schloz

Die Fäuste fliegen aueh im neuen Jahr wieder. Am kommenden samstag fin-
ffiffääü;;ä; a;" üb'ft;;ü;'g-üzweite Heimkampf in der noch iunsen
ö;;ifuär"äü-"täti ä;ö;]il 1.ä-"[ä"g"". ist .{gr rabellenvierte, die Ba-

den-Auswahl. Bei .i"äütiäg]ä-r,-t"riI"ii" iä sCl-Lager, rückt man dem

A"itii"s schon wieder ein großes Stück näher'

Das Ziel der Leonberger heißt jetzt endgül-
iis: Aufstiee in die zweite Bundesliga'
Nächdem män sich bei Saisonbeginn noch
verüalten äußerte, ist man nach zwei
fa-ptutr, die bei 3:1 Punkten die Tabellen-
itih.ür,e äinbrachten, immer zuversichtli-
cher.

Siesfried Levrer, Ligamanager der Leon-
ueiee?: ..Ein §iee geEen die Baden-Aus-
*.n-r waie die halbe Miete." Und Woifgang
wiud"tt uttt, Boxer und Trainer des BCL:
..Wett, wir am Samstag gewinnen, haben
wir es fast schon geschafft."

Der Leonberger Optimismus wurde zu-
saLiicrr eeschüit, ali bekannt wurde, daß

äei Mei&er der Oberliga auf jeden Fall
aufsteiet. der Zweitplazierte aber durch ei-

"ä" 
Slu"e i" Hin- und Rückkampi über den

Absteigär aus der zweiten Bundesliga
ebenfalis ein Treppchen höher steigen
kann.

Dennoch gönnten sich die Leonber-ger

tiUe. W",ir"i"hten und Neujahr keine Ver-
schnaufpause. Wiedemann:,,Wir haben.vott
ä"..ftitäi"iutt. Selbst unsere auswärtigen
Boxer slnd jeden Samstag.. hier gewesen

,tra n"U".t rnit uns trainiert'"

Die Waffe des BCL, um die es soviele Ge-
heimnisse gibt, heißt James Coleman' Der

, Ämeritanei mit der unwahrscheinlichen
§chiaekraft soll eventuell gegen die -Fad.en-
irrt*ir,t seinen Einstand feiern' Freilich
*ä u" noch nicht so oft beim Training, wie
min dies beim BCL gerne gesehen hätte'
Dennoch ist Wolfgang Wiedemann zuver-
sichtiich: ,,Ich habe mit ihm gesproch-en'
iüi ai"t" Woche hat er fest zugesagt' Ieh
rechne mit seinem Einsatz."

Doch dies ist nicht der einzige Grund für
denieonbereer Optimismus. Auch den Zq-
;;;;;;h"l;'innärhalb der Mannschaft
il;}1;Ai" Leonbergär gegen Ende der Sai-
son in die Waagschale werfen zu können'
wiäa"-"rr", ,,Iä der Rückrunde werden
äi"-- rrtu""sähafte.t erfahrungsgemäß
scfrwacirer. Da steigen einige aus, weil sie
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